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Aus den Briefen von London, vom r6 u. ry Februar.
Das grosse Hastingsche Gericht beschäftigt iwch fortdauernd di«

Ausnictkjamkeit der Hauptstadt, und was auch der grosse Angeklagte
beydem svrlschrcitrnden feurigen Gange desGcrichis in dem Innr-
en semes Gemüths leiden mag, so sagt doch die Stimme aller llnpar«
theyischen, die >bn täglich auf seinem unangenehmen Posten in Wc^
minstcrhallschnchaß sein äusseres Betragen viclenAnstanv, glcichweik
vom Lelchtiinn undAerlegenhe>t»vIlerBestür;ung ent-erntgeiae. Fol-
gendes ist das Wesentliche der in den letzten Sitzungen des Gericht»
«rmlaten Vorfalle.

Die Lords waren am rasten Februar kaum inProeeßivuzuWcst«
> nimsterhall eingezogen, so erklärte der Großkanzler, daß das Ober-

haus des Hrn. Fox Vorschlag vom ixten Februar, um über jede«
einzelnen Klagepunct besonders zu entscheiden, (S. Pag. 404 u.427)
mit 8* gegen >3 Stimmen verworfen habe; 13 Lords, worunter di«
Herzoge von porrland.-Devonshire, Bedsore und Manchester,
haven gegen dieser Verwerfen einen Protest von 7 Puncten emge-
{**?*• hielten die AiiklageiEvmmissarieu sogleich eineae-
^!>^,"??enr, und unterwarfen sich, unter Verwahrung derIm-
S^à des lluterhauses, dieser Mrsügung. Gleich
p"?ul brachte Hr. Fox in einer fünstehalbstündigeo Rede, voller
« 'Ä^nKlagepunct wegen des uiiglkckiichen Raiah Lhepk-

aufsTopet, der durch HastingsUngercchtigkelt
mächtigen Fürsten ein Mensch geworden fej, der da,

' andere und nun Derrelbrod speise. Assi Schluffe
«er Reoc tagte Fox zu den Richtern: "Ich bin überzeugt, Mylords,
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Git Wirren Hasinas schuldig finden werden, und daß Ihnen

"ke>ne aud-re Wahl bleiben wird, als ibn zu strafen, ober sied -r Mit-
schuldigen seiner Verbrechen in machen. Wenn Sie i!>-, ficnlpre»
"chen, so werden leine Verbrechen doch nicht »wbr i>,e Verbrechen de«
"Volks von England, welches seine Stimme dagegen erhoben nnd
"Strafe gewidert tnit. genant werden kennen. Sie werde» bloß
"warren Hastings Verbreche» ssnnund bl- Sen. „

Am rzsten setzte Hr. Grey d-esen Klagepunct wegen de« Ld-rt»
Sing mit sehr heftigen Ausdrücken gegen Hrn. -Zaltnig» L Slun-
den lang kort, und wurde n»t Abhörung derZengeii darüber der An»
sang gemacht. Alt mr» am r6sten mitAvbLriing der Zeuren fort-
fuhr, verwarfen die Advocaten des Hcn.-Zastmgo einen der vom
Hrn. Le>r vorgeschlagenen Zeugen, de Glieder des Oberhauses tra-
de» ab, um über die Zu ^ oder Unn-läß-gkeit »«^Zeugen tu enticheiden»
und dar Gericht wurde bisgestcrn. den rzsten, pro:-girt.

In den besondern Sitzungen, welche das Unterhaus jeden Tag
«achEnd.'gung des Haninqschcn'Gcrichto hält, wird derProeeß de«
Sn EliahIn,per eifrig ottgesichl wöbe» sich am 17^?«,, vor, astern,
der lächerliche Irlhuui ergab, dap der Sprecher dcstlnkerbansee, va
er deiiHaiiptanslclger, Slr GUbcrrEllior, anreden wolte, ibn Sir

>> El, tl, Impcy nannte. Da« aa»,e Haus brach in ein unin-ßigcr Ge-
lächter aus, mid Sir Gilbert crrölbcte.

Vorgestern hielt SieOstindische Compagnie eine 7-Vmdige alge-
meiüe Versamluiig. E° waren 571 Summen iür die Sendung der
4 Regimenter nach Ostindien, »nd -171 Stminien wa:en dagegen.
Na» wurde, lautParlementSacke, bloß ein Ja u, d Nein-Loos m
einen Hut gcwoifen, und der Schatzmeister der Compagnie n ußte
liebln. Er ;o, dasNein, daß die 4 Regimenter nicht nach gndiea
solle». Dar Mißverständniß der Minister und bei! Compagnie-Dwec«
teur« über dicseSacheist sogrvß, dakHr.Oirramr;>!cnimt!»ter-
hausc, da er sich übe-, diese Weigerung der Compagnie, die doch vor,»
gen October die 4 Regimenter selbst verlangt hat, beklagte- die Er-
laubniß cr^iclt, eineBill cinilidringen, worin dieGewalt deskoarst ok
llontroul, genauer bestirnt werden soll.

D:c letzten Depeschen de« Ritters Harris av< Holland, sollen zu er»
tilgen TabinctSversainluiigeli Ecleae beit gegeben haben. Man fagtp
Holland verlange, England solle der Republik alle ibre Besiounge»
in Ostindien garantiren wozu man bicr aber nicht geneigt sey» >vll.

von der Tückischen Gränze, von« ro Februar.
Die Türken werden ,n Servien eine Armee von 150000 Manu

pellen- und lu Sdphin werden bereit» prächtige Anstalten rum Ein»
p,anqe desGrosvims geinacht.

Die Türkische Vcstuiig Bikaezs ist ganz von Menschen vollge-
proplt, die sich dahin geflüchtet haben, deshalb man «laicht, fie sey
leicht aiisuihi.iigcrn. Alle Türkische Schlösser und vcstc Plätze find
wider Vermutae» im besten Vertheidignngsstand und inil Proviant
hinlänglich versehn.

Cs ist der erste Fall, daß ein Grieche, wie derHofpodarMawro-
frni, eouiinaii! ir. nder Seraskier der Türken ist. Er ist so stren g, daß
«türilich einen untee ipm stehenden Türkischen Pacha hat erwürgen
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lassen. Der Renegat Royy, ehemaliger Kayserl. Oberstlieutenant,
wird 30000 îtìtfcn azifiLuropäischem Fuß comînaudiren.

Die Pforte hat aus den Kopf des Rebellen vvnScueari 10000
Ducaten gesetzt.

. L ie rait den Grorzianern vereinigten Russen, sollen eine grosse
Niederlage unter rc> dis zooo«, ncsgiem angerichtet haben, welche
dem Pacha »ouAhiska zu Hübe eilen wollen.

par,», vom 19 Februar.
Da der kanf der Posten und Depeschen nach und von Constantino-

pel itzt so ausserordentlich unsicher 18. und dos letzte Driefsellciftn. so
übepRagnsa und Venedig kommen solle. entweder von den Türke»
vderKavserlicken aufgefangen worden ist, so toll der Aradaffade-Se-
rrctair Ferrer mit mündlichen Auftragen au den Grasen von Lhvi»
seul »ach ConSaniinvpe^ abgeschieft werten.

Der am rosten verstorbene Herzog von Ossun. war lange Ambaß-
sadeur in Spanien, woselbst er das goldene Meß und ìae Grandezza
erdielt.

Der Graf von Mirabeau ist sehr krank, und die Buchhändler, die
auf sein Werk über die preußische Monarchie scho =, »4000 Livres
voraus bezahlt haben, sind sehr iu Verlegenheit, denn er hat dar
Buch kaum angefangen.

Aue einem Schreiben aus dem Haag, vom 4 März.
Die schon vorigen Prsttag Ihnen gemeldete Nachricht von der

nahen Ankunft des Grase» von Sr. priest, ist so sicher, dah der Fran-
zösische Charge d'Affaiics. von Laillard, bcre.ts bey den General-
staaten um Paffe für die Bagaae des Grafen angehalten hat. Der
Prcnßis. Gesandte. Baron von Alveneleven, ist sell kurzem vetschie-
dentlich mit dem Präsidenten der Gcnerulstaaten in Confcrenz ge-
wesen. *

Bey der kostbaren Mahlzeit, welche die Herren St. Joris-Ritter
«ui Freykage auf ihrer hiesigen Docle hielten, fanden sich die beyden
junge»Prinzen von Oranicn ein, und wurden mit zo angesehenen
Srandespersoiien zu R-ltern ausgenommen.

Aus Groningen melden die neuesten Briefe, daß dort in der vori-
ge» Woche tapfer die Fenster eingeworfen worden sink, und daß man
bcy diesem Nnfuoe 7 Personen arretiet habe, welches die bekanteste»
und briitalstcn Patrioten jener Hauptstadt sind. Die dasige Patrio-
tische Societät in der Unie ist nun auch ganz aufgehoben.

In Bettes der I«fiuen)a(S Pag. 430) meldet man «US Peters-
burg mitekm 5ten Februar: "Die sehr veränderliche Witterung ver-
ursacht vier viele Krankheiten. Bald habeu wir die strengste Kälte,
"balderncv gelinden Frühlingstag. Schnupfen. Huste» und andere
"Anfälle find die Folgen davon, und fast ist kein Haus in Petersburg
"davonfrey.,. vvien, vom 27 Fedluar.

Die letzten Vorschläge der P,'orte sollen gewesen seyn: "Der Sul-
tan wolle den Paffarvwitzer Frieden erneuern, nud dem Hanse
"Oesterreich alle die Länder, welche es 1739 »crlorcn hat, unter der
"Bedingung zurück geben, daß es bey dem itzigen Kriege mitRiißland
"neutral vic.den solle.,. DerKanscr soll hierauf geantwortet baden:
Erhandl-nichraus Eigennutz, sondern bloß, uw die pflich-
ten seiner Allianz mit Rußland zu erfüllen.
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auf Aavserl. Befehl werden die den Türken weggenommenen

nntraydescbiffe tekirt, und der Werth unter dec Soldaten vertheil"
Mans, ll entdeckt sahen, daß cmige Griechische Kaufleute, mit ver-

stellten Kausmünns.eichen, sich allrrh,md Neuigkeiten überschreiben
Don den 8 diesigen Türkischen Kaufleuten kehren nur 3 nach der
Dur'-ey uikuch. Don den ;, welche bleiben, ist einer ein Janit-
scharen-Offieier.

Die Tür cn,ollen einen Ansall aus Ratsch« haken machen und die
daft>;e„.Maga-ine,:n Brend flecken wollen, von den unsrinen aber
zu 'ück aeschlaae» worden seyn. D>e Türken bekleiden tet die Mauern
«hrerVestuaaswecke von aussen mit vickrn Reihen von Schanikör-
ben no nnt Steinen angefüllt fiiid, damit die Kanonenschüsse nicht
sch »cu sollen. w -

Di' Dei?l,antr verstärken dicJnsclLorfu mit arvss-rEilfertiqkeit.
lino zn.Zr>ra. in Dalmatien, wimmelt alles von Soldaten' Zu
Zttnr« -SM rosten Januar ein scf>i heftiges Erdbeben gewesen.

. Der Data von Bclarad ist gegen den Ma,oryoiiHorbach.derihm
Lie Kaysert Kriegserklärung überbrachte, so artig gewesen, daß er
ihn mchnorbet bedienen l eß, und ihn>dieTvback°pfc ffc.ms^mcm
eigenen Munde rrákenîirtw welches ein besondere« Compliment,ß.

Von dem Vorhalle bey dem Prinzl. Cvbiirgschcn Korps erzählt
inan, es waren dabey über goooTartaren a»k dem Plan geblieben,
ollttn Kayseri. Sechs babe ,na» auch über rooo Mann verloren. Bey
rer niuptarmee <n Ungarn sangen die grossen Operationen erst an,
«Htm der heut von hier alffgedrvchene Fcldmarschall Lascv dort<m kommt.

Die bekante Dame »nillou ist ,'m Aiichtbeiisspitale mit einer
Tochter entbunden worden, weiche sogleich dem Vater rüge,ìclll wor-
den »8.

Aus dem Oesterreichischen, vom 18 Februar.
Feldmarichav ßaicy bat ans der,Wiener Orientalischen Äeabcmie

«men Bedienten »ich zur Armee genommen, der ein geborner Talke
ifl. und damals, als der keyke Türkische Gesuchte zu Wien war, zu-
rück blieb und etn Chr,st wurde. Der Venet.anische Gesandte in
Wien last sich sech "-! er Zeit riefet me*r üffwilich seh,ichee halb man
kürzlich dort sagte: RuaLxeellcnrv ein Vienna all’ incognito. Nach-
sagt man, Miietig hade lieber die Türken als den Lay,er zum Nach-
barn seines Dallmariens. '

Regensburg, vom i Marz.
Am rSsten Februar ist der Rnèisib-Kayserl. beym Reichstage ae-

rredtt.rte Gesandte, Baron von Dssevurg, h,cr angelangt, und eì
2ltv™,ru!’ 6sll& Zeigen, ob derselbe eine auf den Krieg der beyden
Kayscrhose mit der P-orte sich beziehende Aeusserung thu» werde.
Auch der Preußische General, Baron Teuffel der Baycrsche G>ne-
ral, Baron «veichs, und einige Ka-serl. Officiers und Kriege com-
wissarien, sind am rzffen Februar hier angclanot.

yler will man wissen, daß noch mehrere FranzüfischeOfficiers bey
her Pforte Kriegsdienste nehmen werden.

2n Payern und Pstilz werden viele Victualien «nd auch noch meh-
rereP,erde fur dieOcsierreiMcheArmee a,-fgekaust. Einiaetau-
scnd Mann, welche der Chursürfl von Bayern, wie es noch uvmtt

fei
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beißt, dem Äaysek überlassen wlü, sollen aus der Donau zur Kayseri.
Armee gey». ' -.»n

Frankfurt am Mayn, vom Z März.
Der regierende Herzog von Wüttemberg hat fick nicht lange io

London ausgehalten'/ ist von dortüberDovcr undPalais nachParis ge-
gangen, und bereits arftcrn wieder in Stuttîd erwartet worden.

In Cassel halber îàndgrafda« grosse Acconchirhaus aufgehoben.
Dresden / vom g März.

In dem benachbarten Dorfeprolis, verstarb vor einigen Tagen
dcr dekante Lantmann pali;sch/ der bey vielen Talenten und Kent-
nissen semeu väterlichen Acker init eigenen Handen bebaute/ eine: der
stcißiqstc» astronvmisälcn Beobachter/ und bestand,gerConespondcnt
de, Lönbner Akademie war, die ihm, als er in, Jahr 1738 zuerst einen
Cvmrten entdeckte^viel Ehre crwi, ß. Viele grosse Gelehrte, Hel-
den und Fürsten, besuchten diesen Landmann. ^ , ' ...

, Berlin, vom 6 Müll.
Der König hat den Freyherr,, von der Reck zum Directeur des

Spectacles mit zooo Tdalcr Iahrgebalk ernant, und ihm ein Ge-
schenk von 100G Sti ck Speele» ©«enteil reichen lassen. — Der
Staatsn,i»istcr Grafovii Görn, ist nach Dresden abgereiset.

Aus dem Lrandenburyischen, vom 8 März.
kaut Tabinets-Ordrc sollen die Beurlaubten der Berliner Rcqi-

meutcr erst zum 6ten April einberufen werden, und die Berliner Re-
vkietage sind der r.ste, raste und rzste May. Der König geht den
i zteu dieses nach Potsdam und bleibt dort bis zur Rcrüe.

Die Franksm ter Reiiiinlsscre-Mcsse soll diesmal sehr schlecht aus-
gefallen seyn, weil keine Pohluische Kaustcute, vermuthlich wegen
her Kriegsunruhen, dahin gekommen sind.

Der G''0s Heinrich von Brühl geht, an des Hen. von Demmin-
gen Stelle, alSKönigl. Gesandter nach Mönchen.

Hamburg, vom 10 Marz.
Da in grossen und volkreichenSlädten dàrmenwestn ein Gegenstand ist,

welcher die besondere Auimerkmmkeit ter fur tae öuentliche Wölst wachen»
denddrianeit vorzüglich erfordert, ft ist glister am , tztenFndruar durchRalh-
und Bürgerschluß eine neue merkwürdige Armenordnung seliebt worden,
von deren Ennührung man sich die wohlthätigsten Folgen um io gewisser
»ersvrechen kau. da nicht nur eine wirksamere Unlkrstützung der Armuth
seid», sondern auch die Sieurung des Müßigganges und anderer Quelle» der
Armuth, so wie der sehr lästigen Bettelky, auch eine richkigire Heilung der
dssentiichen uud Prival-Wobllhätigkcit, undBesördcrung nützlicher Fabriken
bähen zum Zweck genommen worden i>t, so daß Hamburg ,n Zukunft auch
hierin, so wie schon in Mehrern wirklich vortrestjchen öffentlichen Einrich-
tungen, andern grossen Städten zu einem nachahmniigswürdigen Muster
wird diene» können. Da§ äanze hiesige Arme«. Wesen ist demnach, der
neuen vrdnung infolge, einem besondern Eollegio, so aus 5 Rathsgliedern
und ir Devutirten der Bürgerschaft besteht, üsertrugen worden, in «esse»
Versamtunge» auch die sedcSmaligen GotteSkastenverwalter und »ahrver,
waltenden Provisoren der z qiöffern hiestgen nlistuugen, bei Wanftnhau»
seS, PestboseS und Zuchthauses, Eitz und Stimme haben sollen. Jur segue»
meren Besorgung der Geschäntr ist eine besondere Einthetümg der Stadt»
nach den von denBürgercaritalN« ausgenommenenArmcnlisten, in s Haupk-
Armen'Bezirke, und jeder derselben in 1: Armengnartierc, gemacht wor-
ben. Jedem der «0 Quartiere werden noch 3 Armenvstegervorgeseot, welche
über den Zustand der Armen «ine genauere Aussicht süvren, die Gelder unter
sie vertheilen, und zugleich auf die in ihren Quartieren stch ein schleichenden
s;emden Bettler,koUectauten, LoltocollecienundWmkeUombgrde ein wach-
sames Aug, haben »orten. Hur Erleichterung dieses soll»» alt» Sassen,
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Plâ?»> Gänge, Htzeetc. Si c Statt wit i6rcn Namen btieUbntb und alleLnnu«
yen Wohnungen, Saale, Keller und Buden nach den Bürgtrcomvaanicn de.
sonders numetiet werden. Die UnterSiiSuna der noch ,ur Arhe,t salngrn
A'Men so» nicht gan; durch ANnihstn, sondern durch Verschaffung ihnen
«naemessener Arbeit geschehn. Handwerkern,die ohne ivrPerschulden ,urüek
grkomnirn „ne, wird man unter die Arme geeisin, unl ihn'n nach hyoalich.
kett mit Ivout-eilern »chenSmitteln, Feuerung, Kleidung und Banenuetnr ,u
Hülie kommen. Fur Unersadrne »nd Klitdrr der Armen sollen in v^rschie.
denen G'g »den der Stadt îgerkjimnter errichtet werden, wo sie unter Auf.
ficht S»innen, Wedch und Strickn lernen sollen. Achw rkrauke Arme
sollen mit guten Aerlten, Arzenen n und dess rer Pfl-ge verüdn werden.

Zu den dieser neuen Armenanstalt gl,gewiesenen Fonds, gehört elne wo«
««,-„kI,chr SaM,u„g durch diesanze Stadt, und am Schlüsse jeden Ar. bet»
werden du.'Berwaner de« Fonds »iechnuna ableaen, auch wird jedes tzzahr,
due Einsicht oeS Pahlicum«, eine umstgudilch, Bi,an, 'tfr Einnahme und
Auègaw gedruent werden Das Betteln Fremder >ind Einnelmischer in «er
«t,idt lind aus dem «ante wird h hZ.ichihauSsiras, asnjljch iintersagt, auch
da« A'lmosengeden an Bettler aus rer nasse, vor der Haust „re, aus dem
Fenster, aas Promenaden, ygndsirasset, :c. den e That r Stra e »erröten,
woben e« jedoch einem jeden weh bieil't, gewisse ihm betaute Arnie in sein
Haus konni-n jti l issm, und ihnen AllmoDi iu reichen. — Zw n z >l>re
»ach wirklicher Eiast,hr,ina diesir »eiien ordniina, soll eine Haiivkrevision
reSg inlen Plan^ vorgenommen werden, UNI solche Abänderungen und Per»
»tfferungcn, die man für nöthig und nuylich finden wird, darin »u treff<n.

Altona, vom >o Mgrz.
Don den beym Schluffe diese» nocheingegei'qenen neueste» Be-

richten von den Türkischen Gränze;! theilen iru folgendes mit:
äl.is Semlin wir) unterm intcii Februar nneldet: "Der alte

"Dacha Abdi vonBeliraderscheiuttaguch ,um öfter» aufden da si ;en
Werken und beleb' die eifrigen Arbeiten der Türken bevAufrstan-

"rung der Kanonen, indem sie bloß g-ge den an der Sausviye neuan-
"zuIegendeilDomm r, Kanonen gerichtet baden, und an alle» den
"Orten Kanonen aufführen, wo sie oe-mutden, dass Schlfbrückcn ge-
«schlaqen werdeli sollen. Sobald die Nacht anbricht, erbeben die
"Türken zu Belgrad wieder ein ouffrrordentliches Gesrl reo, wodey
"sogar chre Hunde mt reuten. Heute wurde durch ein Sprachrohr
"von hier den Türken,»gerufen, daß ihre Kaufleute mit ihren Waa-
"ren noch stets ungehindert und sicher ilach Selnlin ko-nnik.i könten:
"allein Las Compliment cdcr der Gegenruf der stolzen Oimannen war
"eben nicht »on der höflichsten Art. Ts liegen hier i nach Constanti-

nopel bestirnte Fellelse», in welchen mehrere in Holland affecur-rte
apaetheyen Iuweclen, und warten auf die Resolution der Pforte:

"Od der Postcours fortdauern solle.,,
Ein Schreiben aus dem Haupiquarticr des Prinzen von Coburg,

d. st. Lzernowitz, den i;ten Februar, meldet bloß: "Bey der Armee
"am Cordon sey ein Ruck vorwärts geschehn; der Dniester sey so
"stark rugefroren, dass das schwerste Geschütz dinüdergehracht wer-
den könne, und das Haurtgaarlirr dürste also nicht lauge in Czeruo-
"wiy bleiben; a;ooo Russen waren groxkeulheils ichs» so weir vorge-
rückt, um sich anzuschlii ff n.„— Von dem wichtigen Vorfqllc bey
des Punzen Korps, worüoor die letzten Wiener Berichte so verschlt-
dentlich umständlich waren, meldet diese« Schreiben nichte.

Noch weiß man von deuiSchicksale deeBarons von Herbert nichts
Gewisses. Ein Gerücht, als sey er wirklich in die 7 Thürme gesetzt
«ordcn, ist wahrscheinlich zu voreilig. — Der KLmg von Pohle» soll,
rmem Privatschrkltzcn infolge, kürzlich sehr unpäßlich gewesen ,<ya.
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«5. (Posen, ein Gartner iß een Mrtn in oct Gcsiend siey Hn

bmgsewà. Mrrvündfffeilk» iliigcn Aufcrtbstlk,kadcn odcrTodr
eine hiniànolichc Nachricht «etcr, na», wvllc sich bey Vcrleakni dieser
Zeitung melden, und hat daflir emeu Rccvmpen« vvii-fRthlr iugsw,
troiti*

Stuf bi'sitin' S’inins. fetjiTumll. Stimfft »t 7ÔÏÎ den I8i»n Marz, wird
fmn sfr Dienstag naO, Palmarnm, «ine 0unimmt Buchen und Eitern
Brennbvlz, ul»:

, II Ankersch Revier.
142 Taten Büchen Ktiiitholz
lot
S8,s

«2 1
6t

*98

auf dem Unkersche» Felde,

- auf dem Lankauer Feld«.

I
4Ì

li

Cci
17
82

6SO
120
*8«i

4

Clm
— — itm'imJ
— — Klufthvi»
— — Olm
—- — Knüppel

2) Borsiorfer Revier.
Faden Büchen Olm ! auf dem Borstorfer
— — Kntivvelbolt 5 . Felde.

3' Brmiein.-.rk.r Revier.
Faden Büchen Kunrpelbolz, auf dem Schmliauer Felde.

4) Saiemnter Revier.
FadenBnchen KlufNiolr

n auf dem DeLauer Felde,

auf dem MsiiUner Feld»

Olm
-— Knnvvellioli

Kumdvlz
— Olm

f— — Knürrelhol» .
— — -— — auf dem Ealemmer Felde.

5) Loderxer Revier.
Faden Eil-rnhoiz, in d-r Silkendorfer Kovpel,

mristtieteud verkauft wevdtit, welches denen erwanigen Kauflustig« hier«
mit nfrentlirt) b sannt gemacht wird.

Ratzebuvg, den zten Miirj 1788.
Röttigl. irf’urfsitstt. Olm«.

. R-ufmanii. Meyer 8 odematm.

'«0

Sraiitch'Leriistorffches Striche Ivoierfeii,
im Ferzogthnm Laneubtirg,

Auf demElmenborfier F.lde sollen obngkfabr «000 Stück Eichbester, di«
infondiri eit zuNtiSbolt gkfa iekb. auf dem Stamm, am I SUN Mar, tiefes
Jabr», gegen baare Betal luna in schwer grob tzvurant, mcistbieiend ver-
kamt Weiten, und daveu sich Kanfiastige zu dem Ende am b sanken îag«,
BovmtrtegS 9 Ubr, vor biesiger Ejevichlsilube anzuftntcn. Dir Bedingun-
gen it'd zuvor bierfelbst zu verucdmen, und wird der Förster Schulze, zu
Weiers,u, bas Hol. anw iien.

Da tie E>d,n dkk verstorbenen Kaufmanns, Fricderich AlsterkHinried
Sn werk, gemi nen. dad tem OolunNo g-liorig gewes ne, in dee Ei'bsteaffe
deie.t II ,mit Otto Zaeod Fillet im Osten, und William ^«tchiiifdii im We-
ffenbenachberie, in eine», g räumigen Wrbndauff u d einem grossen Wohl
»i»z':jcht len Pcchraiini desttdende Erde, er» vor einigen Monaten mit
«nf änlichen K.strn in side gl,len Stand g.f.tzt » vrien, am instebendetr
I7ten Md i an d Me ftdietendcn öffentlich zu verkauf,n , so wild solches
dieidtuch dek.ne t g macht, damit die ì'i.diu der am besagte» Tage, Nach-
mittag« UNI, U r. im billigen SiatiisteNer sich einünden und den Handenversuchen kennen.

Bis gbin ist abgedachtes Erbe täglich von MoraenS um s biS Nachmit-
tag tim 4 Uhr 311 b-fe ;n, »nd wird von dem Auffeber irsselben, dem Ar«
detiSma , Job,IN»FriederichEmniei, der n i er F fchersiraffc INI KcUer
der Ruffsche Erb n wobnet, einem Jeden auf Verlangen »ezeiget werden,
nlltona. den igtrnFebruar i~88-

JoffaniiSodkliebRieue, aus Hatte, ist allster angekommen witallcrleg
Sachl„n! en H,tnatteuvoaeln, von an.„band schonen tzonlenren, uvdfchlagei,
den schönsten Nach,HaNeufchiag fowot bin Tag,, als bei, Nacht. Er ersu-
chet.- wee oust und Belieb n bat, sich bet, ih n einzubilden. Sein i!»gts ist bell
Hrn. DD. Man, in Hamburg in der Lchisirr-BeseUfchaft, in der Bvlt»

nenstrassr.
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«n, SotnalcnlMoses, in Altona in der breiten Strasse, vom -rossen

nmknr Hiinb, >m 3ten Haufe, sind wiederum zuhaben: rechte
stisse f.ss bon.che ?ievieissna, vaS Dutzend 6 di» 8 fl., die drofte (Pont m

Maiiag^,cheP'.in,chiLitr°nen, ,u8und lafi.dn» Dutzend; giosse
Biii'aicheCfmnien.d.ePiimdzuz fi.ItalienischeHaselnüsse, dar Pfund
*u Ì,ti ' * •'tons ^i’rtidie Sioiïbïln, die Reihe von circa 2 5 Stuck i. 20 UN»

«niweble »lieb '«tints, und diite meine oeneiate Gi»ncrUN( st ist,
,cn ->usvruch, von Anstvarli-en aber die Briefe und Weider zu iraàen *

(Hierbei, ein Supplement von Keile 457 biss 464.)

Geld - Cours in Altona, vom 7 März 1788. a
J Oucaten neue ijpCt. besser
n Dito al Marco - —
.Christian, Louis & Fr. d’Or IO Mark 9* i.

Dänisch & Holst, gr. Courant
Dito klein Courant
Neue 5 Stück vor voll —
Christian, Louis & Fried. d’Or
Neue § Stück vor voll ——-
Christian, Louis <& Fried. d’Or
Bucaten zu ijf Rthlr. 1 G.
Christian, Louis & Fried. d’Or
Neue i Stück zt fl. 3 »f. •
Clienten neue 7 Mark I4J fl.
Christian, Louis & Fr. d’Or IZ Mark «I ß.

. Silber ( 4 a s löthig "*
n in e 6 a 7 löthig
i Barrenc II a IZ löthig

Fein Silber '27 Mark 10 a II ß.Stück von Achten —

..j grob Courant. ,
Ct.schlecht"ah n

i Hone i vor voU.

} das Stückin grob Courant.

die Mark sein j
in Banco.

j fVtckfil-Cours in
Amst. Beo. 344s .

i Btto 34*
1Bourdeaux is»
1 Paris it*
I London 34 u. 6 Vf.

> Madrit — -
' Cadix nnn - - n
i St. Sebastian — ———

n Bilbao —— —... -
I Lissabon 45s ———
n Venedig —— —

, Breslau in Beo. 41s
Amsterd. Cassa — ----

j Dito
Copenhagen Courant —
Dito
Prag Courant ——
Wien Courant p. Cassa
Leipzig in Louis d’Or

Altona, vom 7
st. p. Daald. v. 32

ß. Beo. p. Cren.
f. Beo. p. Cro«.

p. L. Sterl.
gr. p. Duc.
gr. p. Duc.
gr. p. Duc.
gr. p. Duc.
gr. p. Crus.
gr. p. Duc.
fl. p. Pfd.

n fr. tent..
- 64'

7

März 1788.
f-1 Kürzt Sicht.

\ 2 Vf. .dtT
( 2 Menet des.

\ if UJi vn
r 3 Menet dete.

Ì 6 Wecken dete.

fehl.

4»i

44
43«

] Kurze Sicht.

£ 2 Menet dete.
] Kurze Sicht.
\ 6 Wichen date.

n rn der Meffe.

Getraide-Preis inDän. &Heiß. er.Cour. v.7 März n%$,
IWaitzm. tiT.ast Rfh I Habor

. - ws«. Mecklenb»_ zr» Z6
Mecklenb. 69 a 72, ~
Mo fcoV. trockn. —

Garsttu.
Mecklnnb. 50a <2.
Vorl. Som.

W*'^"Last Rth. I Regten
Brauns }»0 a 102. P*"ifhraun.«4 a «6.

rN Mecklenb. 90a ioo.
\ Magdeb. — - .
n Vorl. gelb. 84 a 87.

>/l* Danzig^r m, von. sort
'a&:

44 a 46.

Eyder weiss. -
Friesischer 27 a 30.
Störs. Futt. 26 a 30.

Bobntn, 50a 56. j
a 65.Prbfin, 55 :
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SUPPLEMENT

zu No. 40des Altonaischen MERCURS.

Montag, den xo Marz 1788*

(CHRISTIAN -rr Siebende, von Gottes Gnalen, König
zu Dännemark, Rorwcgen, der Wende» und Gothen, Herzogin

Schleswig, Holstein, Stormarn, Dithmarschen und Oldenburg io. !c.
Uns re besondere Gunst und geneigten Wille» zuvor. Dimnack sich in
Ansehung der Hedung von der auergnädigst anbesohlnen Schatzung de»
gProccut, von den in Unserm Reich« Norwegen gerichtlich »erlesenen
und vroiocolurte» Psandodligationcn, ergiebt, bast zuwige eines» Uns
abseitrn verschiedener Geniin.de.Mäaner zu Wester Raabongdelaugek,
unter dem dir anvertrauet«, Stute Christiansand, eingereichten Ansn-
chens. verschiedene ungetilgt, Pfandobliaationen stch stnden, welche die
gegenwärtigen Eigenthümer der Pfandgüter ganz und gar nicht angehen,
sondern veruiuihlich bereits abbezahlt worden lind; so ist aus Veranlas-
sung dessen, und un> den deswegen, henEinforderuug der beregtè» i Proc.
Schätzung, ausstosseudeu Mistlichkeilen zuvor zu komme», hiermit Unser
allergnad,aster Wille und Befehl, dass du in den öffentliche» Zeitungen,
drenmgl nach einander, mir anhcraumicr Frist Von Jahr und Tilg, vom
Dato der letzten Bekanlmackung anaerechnet, Olle diejenigen, so einiger
Pfandeechr NN ein oder andere, im Sti-re Christianfand bkleaene unbe-
wegliche Güter, und zwar laut solcher Psaudobligationen, welche nicht
von dem jetzigen Eigner setbaner Güter »Nia.stklt worden, zn habe»
vermeyuen, vorladen sollest, stch damit ben derjeniaen Gerichtsbarkeit,
»liter welcher die Obligation, zuConstituirung dcr H»ootl»k, öffentlich
verlesen und vrotoeolliret besnnden wird, zu melden, und von selbiger
Obligation emo unteribrer Han» als richtig bealaudte Abschritt r.d Acta
ill hinterlassen, als welche Vorladung gleichfalls, Z Sonntage nach ein-
ander, durch offenilicheVerlesuna derselben vor der Kirchenthüre, bekant
«emacht werten soll. Dahingegen aber, und falls sich nicht dcr Inhaber
vorAblaufder oodeiagken Z it. und svätcstens auf dem ersten allgemei-
nen Landgerichts,Termin, mit seiner Obligation meiden, und von der-
selben eine oerificirte Abschrift unter seiner Hand abgeben würde; so
soll der Gerichisbeamke eine solche Obligation, als null und nichtig, in
den Hhvotbiken-Püchern ausjustreichrn und zu mortistciren gehalten
ievn, inigleichkn einieder Getichlsschreiber näebstdem, jedem Districts»
Voiate, oder wer sonst zum Eincassire» des zu erlegenden sProcents ver-
ordne» tkhn mag, ein genaues Verzeichnist Uber di, solchergestalt annul,
listen Obligationen, uni daniit ihre abzulegende Reclniung zu belegen,
nachrichtlich comniuniciren ; wie dann auch, nachdem solche Annulii-
rung auf vorgangigesProclam geschehen ist, jede, man» für die Zukunft
daraus bedacht senn muh, entweder das bereute s Pro, ent von anen auf
seinen Gütern, als unaetilget annoch hasteuden Psunl obügakionen, z»
erlege», oder auch selbst und auf c,neue «osten. Mit Beobachtung des
rechtlichen VeriahrenS, für Annustirung derselben Sorge zu tragen.
Ali wornach du dich aller,inkerthäniast zu achten, und die in solcher Ab-
sicht er,orderlichen Versügunaen zutreffen hast; und beschien dich Gott.
Geschrieben auf Unsern, Schlosse Cbrisiiankburg, in Unserer König!. Re,
sidkNzstadtKovenhagen, den gten Janiiuc 1788.

Auf Sr. König!. Majestät allergnadigstin Befehl,
Schack niatlilou.

Lürdorph. v. Aagaard. Schow.
An den Kammerherrn und Stifts-Amtman», Hrn. §riderich

Georg Adele», betreffen» die, in öffentlichen Zeitungen gmal nach
einander, innerhalb Iabr und Tages Frist, von dem Dato, <m
welchem die Publication zum lehienmal geschehen, anzurechnen,
zu belchaffende Vorladung aller derjenigen, so ei» Pfandrecht a»
einige im Stift» Christiansan» belegen« unbewegliche Euter,
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' «>ê solchen Pmnrobiiaationen, .velcke nickt von den numiitlM».

A Ken Eignern seidiger Güter aukgestellet worden, zu haben ver-
meynen, u. s w.

Zusolae solches allerhöchst crmeldeten Besehlê, werden demnach hiermit, UN«
ter gesetzlicher Comminativ», und umerhaib einer -ristvau Jahr nndTag
nach den« vLtl> der zuni letztnmal- oeschihenen Besinnt,„acliuiig, Nile die»
jenit>„/ welche »n einige licaende Güter im >?ttt> e Christiansend, laut von
den ,eyig°n Kölnern solcher Guter nicht st It’ll »usaestelltee Psandîchliaakio»
Nr», einP' >ubreche zu b, stiren »ermeunen, sich auftie aUergnádigst anbc^ohln«
Art und Weise zu melden, vorgeladen. Cbristiansand, den ersten Inn. nUS.

Adeler,
®r. RSnieti. illwftüt Kammcrderr und Stîstnaniknianin übe»

das Elin Sliristiansand, wie auch dir Acmtrr Nkdinän

lind Raaboygdelauget Amtmann / Ritter.

In anernnkertiilinigster Bosolgung Sr. Ronigi M«n aliergnädlgstew
iLewstliaong also lautend:

«e;,r CH KlSXIct^ der Siedende, von Gölte-! Gnaden, A?»ig
“jn Dannein ark, Noriveae», der Wenden und Ertheil, Herzog

»zu Schielwia, Holstein, Skormarn, Dithinarschenund Hlbenkurgic.
»xtnin hiermit jedermann tunk und zu w ssn,: Last Wir, ans aller«
»untertbäniastkê Ansuchen und Begehre» deg G.volimachtiaten heg 11»»

1 »seri» Hl» - und Ska-taerichk, Oie sshrlstlaii Barch, aid curator do-
»oornm »tder anicinschanlichen Strrdbitte Iks verstorbenen Selstss«
-cavilains, Ole lk»ete,dtecht Petersen, und dessen vorher» adgeleLte»
»E-eiran, aiiergnädiandewiUiaet und erlaubet haben, wie auw hier«
-dura, bewilligen und erlauben, daß die Tb'iluna? Commißion de? Hos«
-und StgorzerichtS, von welcher gedachte Sterbbud, zur Berlchllau»-
-genommen worden, durch Peodamr sub pœna piLciust & perpetuî
•filentii die Greditvrcn der mebrbereaken Sterbdndc einlade» mag, und
-zwar sowri dir in Unsern Neichen und «andern, als ausserhalb fandet
-wohnenden, mit Jabr lind Tages Frist, z>i rechnen von derzeit, d«
-solches Proclama im Copenhaa-ner j*or < und Sradtgeristtt verlesen,
-wie auch zu dreyeumalen in den Covennaaener BerlnigsUnn Zeitungen,
-in den Nachrichten deS Addrelse.Somroir» uad im Altona,,Len Mereux
-einaerückt worden; die aber ausunsern Westindischen Inseln wol ne,r»
-den und iich allda aushaltende,> Cret-itorkN, mit Warnung von 4 Aio«
-nale», zu rechnen von d>r Zeit, da das Prodamain oNen Ober - und
-Unierareichten auf »mern erwiiaueen Eilunker» gelesen, wie auch
«gmal in der zu Sk. Crvlr aedrntkten Zeitung eingeführet worden.

^ -Warna» die gesamte Behörde stch auerunkerthaniast m richte» und ntar
-Schaden zu bitten bar. Gegeben aus Unserm Schlosse SblistianSburg,
-in Unserer Königs Residenzstadt Copenhagen, de» rzsie» Januar 178!»

. »Hirer Unsern, Siegel.

(Y)
, . Aus Sr. Rr„igl. Majestät aiiergnädlgsten Best«,

Schack Rathlau.
Lnrdsrvh. p. Aagaar». Schsw.

Die LhriüianSdrch, G-vollmächt>akerheyden>Hos.nndStirdI'<
«er,stttCopenhagen, aiS Lnrotor honnrun, in der gen,ein,«ask-
îichen Sltrbbude des peestorbenen SchisjcaritainS, Die Liigrl-
brecht Petersen, lind dessen vorder» abacikbien Ebeira», Be»»,
kiaung, daß die Theil»,,gê'Comniiêion des bereaten Hof' m.d
StadrgcrichkS, durch Pro,dam» subpœna pradiin & perpttni
filentii, die Srediioreirdec gedgchecn Sterbbude in den Zeitungen
einladen mag. . ^ , .....

Allerunkerihäniast verlesen INI Covenbagener Hof- und Stadtgericht,
wie Luch prvtocoliiret, Montags, den gten Februar 17st8.L. Schttter.

Werden hierdurch die Credlroren der gemeinschasklich.nl Eleibbuoe des
»erstorbene» Schinnêcapitain» Oie Engelbrechepererscn, und dess-n vorher»
mit Lode »bgegaiigenen Ehesrau, sub pmnu pr-wluti & perpetui tri««»»
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»Initlatm, Innerhalb der in »oranaesuhrferKSnIgl. all-ranZdigsleN Bewillt«

ârL»^«nrStàkriên>>misn-S»m>nînìvn, dn,;tenStfrn#*i
" ^ g,-,II)e. etenSwp. geddcrsen.

788.

Äniicor
ôwirintst.,-- _ - - , . V.
»iUigunann« einzehiindi««» werden, iolzen»«rmaan«n lamrnì.

ccnu C H RI s TIA N der Siebende, rev Sorte« Loader!, n°n>«
/155 •>nu Dànnewark, Norwegen, 7er Wenden und Gerben, lssrrzog cu
»Schleswig, Holstein, Sernarn, Dithmarschen und Öidendur» ,c. io.
»Thun »lernn! kund und jn wissen' Dali Wir, auf »neimniertcigrugue»
»Ansuchen undBegebren des'A'.wcea? ^ellcstcdN gusNnierer Konigt.
»RcstdeMistadt Kovenliaae», als Vnrrtvr dvn6rum den der Eonenrl»
»Massg des m»re»o Re^s>««i, von der indischen Nation, bllergnakigk de«
»williget u« k!lauter baden,wie auch hierdul!chg,ew>rjgen und erlauben,
»daß vorteuauter Theilungsnommihlon Sei -.àwrndagencr Hof« >>«»
»Stadtgerichts, durch ki0ola»ia.s»b peea» punrllnâ & perpetui filen-
•jii, in den Kopenhagen» Berlingschen Zeitungen., den Adcreee. C.W
»toir,-NachrichtenMid indem AilonischenMcrelrr, ZmalU'che.naneek, -
»mir Jahr und Tages Warnung, all» diejenii'tn, »e,'che au ocr KonenrO»
»nN.iffa des besagten Marens îîrffmw einige Fordenma!« babenver»

l »lueyain, ri
»der enbrra

EBUIhfUUl Ul«'*»» 5 « «
finHvrn Wdteipvc etmr.lMn An-ivp'ch-, vor Ablauf

-vie V.«,rannnrn FriWanzuätzenÄnv;-r-»nchrinitzeni; und solche
•©InUir.rA in den ^eifrmgen *o:i sctbijtpc nlrigMr ff«nur»? an.ieimit
*rsfrtvn, als w5Ni?skldjFo '-urch p,--rel»mrt n«cv r^m ^e»cS ^eicncnert

wnire. ''<50* soll diese unsere a«eranädiasteBewilld7,iba vordem belv
tommeni-cu k»ro. wir auch diimeuigen HSergericht, Zarunter selbige«

»ninenOiôrrt,verlesen werden. Wernr* frei, die Achdrde alleruntertha»
i »nigst zu richten und für Schaden ju lckte» hat. Gegeben ausllmern«

»Schlosse Chris,iansburg, in Unserer Kenisl. Restbenill
»ten r;tc» Februar 1788.

U'iter Unserm Sie;el.

.RcMenistadt Kopenhagen»

(\S )
Aus Sr. Aênign. Maielîàk àgnSdn'fi«« Befehl,

lZchack îdarnjla».
Lürdorph, s'. 7latzaard, S*»w.

Andrea? HMestedt, auZssopenbagea. ais LuratordLaorum ben
der èoncnrS-Massa den Marci» vepstiuo, von der jüdischen Na>
tion, Bewilligung, dab. die iàeilllNgS'Comniihion des Ho». UN»
Stadtgerichts die tzrediloren der besagten noncunllde durch
Rrciclgmr. in den Zeitungen einladen mag. > . '

Als werden die Crebitoren des vorbenautcn Mareils BeptllUS, und alle
diejenigen, writhe au dessen SoncurS-Wassa einige Forderungen,WWW „ , sie rühren
her, cms nntcber Ursache lie immer wollen, jn haben cerineunell, bub pwnr
nriealuli ge nerrierui liwiitn, mit Jahr und Tage« leLarnung eingeladen, da,
luik tu erscheinen, und solche ihre etwüNlgen slnivrücde, kinl'.en Vertanf de«
hordeschrikberrn Zeitraums, vor uns ln der LdeilungS-Comniiuivn des Hof.
und Stadtgerichts antuleigen und darzulhun, oa ein irdcc alles gebührende
Siecht wiederiabrrn solle. . . , « . ,

GlriSsaNs wird ecweiinter Mare»» Le-ssuus, >m Fall er noch an,heben,
tvidriaeittguz seine rechten Erben einge!gden,u>n von dein Belange SerMass»
heuachrichtiaek «u werden. ' ,

Copenhagener Hos, und Stadtaerichts-Theilungs-Conimihion, den isreit
Februar 1788. ' , ^

-aide. Steiidrup. grddersoii.

cyrjit- CHRISTIAN in Siebende, von Gottes Gnaden, Röchg zu
eU) »Danliemark, Norwegen, der Wenden und Gothen, Herzog ra
»Schleswig, Holstein, Stormarn,.Dikii>»arsüen und Mdenburg, >e. ic.
»Thun kilnd hiermit: DahWir, ausd«sKa»Mian»cs7trtki,r r»sver,.
»aut Unserm Eviande Sk, Sms/in America, dtssais auerunterthaiiigi»

^8
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S', -.. feite,3"
iL'< ' ; n'

kW-
eordnete zur TbeilnnaS'Commistivn des CopenhaaenerHos. undStadt«
15 thun htcrmit zu wissen, das Sr. Bôuinl. riiaicstat aüergngdtgste Be» M,
unauni eingehändiget worden, solgendcrmaasseu lautend: .
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“gethanes Ansuchen und Begefren, allergnäbigst bewilligt und »rlmiK»
«ls «uch hierdurch bewilligen UNS erlauben, a« er?nrch p.^

S“/“1!,P<*napr*clufi & perpet.H s,Irnt>i aUe-dicjeMaen, we>m.'
etwa» bey tlun, »der nach ,einer vcrstorbeueu Eliraattin^Inna toonfr

I'U'°Yer.> ju haben vermeynen, emla.en woge und .ward.îlu'ln.
“gen Reichen und Landern, wie auch ausserhalb Landes wàrndrn mtt

Jahres und Tages Warnung, zurechnen von der Zeit, da stolsties Pr.
' lïllZÌ H°» und Stadtaerichte gelestm wie an» zu'

“0'achàênd".-'?,-!7''^nhaqcner B-tlingschen Zeitungen, in denRachitchlen des Addreue-Comtbirs und >m Alldnaischen Mercureini,.
»und sicher!' ain' mif Unsern Westindischen Inseln wohnenden
“?u ìsánen»Sn'5,1?'ÄÌÏb*'* 7^""ung von dreneu Monaren"reainen von »er Zeit, da das?rocl2M3 rn allen Ober» un>j »Intssi-,

erwähnten Inseln gelesen, wie-anch zu dreyen Mülen in
'^«"nêenZenkuna aufnt. Eeoir einaenihrt worden Darnach die.

angehet, stch alierunkertbänia» ,u richten und für
aI u.4"ten„haben. Gegeben aus Unserm Schlosse Christians,

“bruar 1788.^" königlichen Residenzstadt Copenhagen, den isten Je.
Unter Unserm Siegel.

(V)
Nach Sr. Röiiigl. Majestät allergnädigstem Befehl,

Scharf Rathlo».
Lstrdsrph. p. Aagaar».* S»ow.

ui^m welch1'?r?e>,d"^7?u?diast-n Bewilligunq zufolge, werden alle dleje.rligen, weiche traend etwas beum Herrn Arthur Looper, Kaufmann aufStt
U> födern?u'liaben"m»m dessen verstorbenen Ehegattin, Anna Loopesi^^âben orrmcynen, d»erdurch lud vcena pr^cluli L vernktui
selb stau fS^itemo ^"enunq eingeladen, lieft deshalb 1>e» ihm
lu wetten und (hi4 America, binnen Verlaus der voraeschriebeuen Zell
»ruT irSS Soiinmen zu beweisen. Copenhagen, den glen Je.

Rach ertheilter Vollmacht des Herrn Arthur Looper,
___ Alirulf.

SB Siebende, von GotleS Gnaden, Aon.g
^„'"Danricmark, Norwegen, der Wenden und Worden, Zerzog ,u

Schleswig, Holstein, Stormarn, Dithmarschen und pldendnra >c. ic.
Thun kund hiermit: Dah Wir ausUnsers lieben CanzeUep.Secrciai-
ren, Lhristia,, Viernls, aus Unserer Königlichen Residenzstadt Copen-
hagen, fur die Erccuroren nach dem auf Unserm Evlande St. Croir,
n America, verstorbenen Maior, veierwood,»lleruntertbäniqst ge»

ânbanee Anmchen und Begehren, attergnakigst bewillige und erlaubt
shaven, als auch hierdurch bewilligen und erlauben, ball erwähnte Cre«
ttitoren, Uns liebe Frau Malerin Wood, General-Adiuianl N!oek>,
Joftaiines Rogiers, William Wood pzon und I. Riirvuistr, durch
froilama suft pœna praedusi & perpetui illeurii ane die, weiche nach

^dem erwahnken verstoi beucu Major Peter Wood etwas, es sep in Riick»
ä»wt seiner privaten Angeieaenbeilen, oder seines »orqestandenenAmls,
à»u 'ordern zu haben vermepnen einladen mögen ; und zwar die in lln»

lern Reichen und Lindern oder ausserhalb Landes wohnende»,Mil Iah»
îc îs:!,Jä Warnung, zu rechnenvon der Zelt, da solches l'evclrm-

und Stad,gerichre gelesen, wie auch zudrehen
»» 'n drn Covenhaaen,e Berlinaschen Zeitungen, IN den Nachrich»

» ddresse.Comioirs und im AllonaischenMercur einaesuhrr wor»
nüf.nL.»? "der auf Unsern Westindischen Inseln wohnenden und stch

auiftaltenden Credikoren de» erwähnten Verstorbenen, mit Warnung
1®®" drehen Monalen, zu rechnen von der Zeit, da das Prodama in
,ällen Ober, und llnlergerichten aus erwähnten Enlander» gelesen, wie
,1“ **• drehen malen in der gedruckten Zeitung ausSt Croir eilige«
»'ll.hdtk worden i darnach diejenigen, denen es angebet, sich allerunter-
»amaft zu richten und für Schaden in Acht »u nehmen haben. Wege,
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••tfn auf Unserm Schlosse Sbnansburg, in Unserer «önizlichen «efi.
»denzstadt Eopenhagen, dcn isten Fcbruar 1788. ^

Unter Unfern, Siegel.

(V)
Nack Seiner RSniyI. Majestät allergncidigstem Befehl,

a , Schack Rathlott.
Lurdorph ^ p. Aagaa-d. Schow.

Der ovensteyenden atrergnadigüen Be»vilìngung znfokae, werden affe die»
Zemgen, welche irgend etwas nach dem aui Sr. Croir in America verstorbe»
nen pcrer rì ood, es sey m Anleitung feiner privaten Affairen. oder seines
vorgestandenen Amts, zu fordern zu hüben vermeynen, hierdurch fubpcens
x^cluli Lperpew, Mentii, mit Jahres und Tages Warn ung einacladen,
sich des'ans bey den vorerwähnten Evecutoren ausSt-Croiv binnen Der.
lauf der vorgeschriebenen -»eit jü mekden, und ihre Joderungen ju beweisen.
Copenhagen, den 4ten Februar 7788.

Nach ertheilter Vollmacht der 8. T. Evecutorrn,
- " Rierulf.
..An allerunrerthänigster Befolgung von Sr. RSnigl. Majestät allerana»
rrgftcn Bewilligung, üsvLwdkn ,8ten Januar 1788, also lautend:

0Jl<ra ^S^ISTIAN î>ev Siebende, von Gottes Gnaden, Röniq
àzu Dannemark, Norwegen, der Wenden und Gothen, Herzog zu

-Schleswig, Holstein, Stormarn, Dithmarschen und Oldenburg r'rc.
»^hun Jedermann kund und.zu wissen: Da» Wir, auf aNerunterthL»
»mastes Ansuchen und Begehren Jens Dreyer Schere, und Bruder,
»Alerander Schebye, auf Oestrupaaarde, in unserm LandeFyen, al-
»lergnadlgst bewilliget und erlaubet haben, wre auch hierdurch bewillt.
»gen und erlauben, daß sie in den Copenyaaei-er Berlingschcn ?eiiun.
»aen, Odenseer Avisen und in dem Alrouaischen Alercur, 3 mal nach
einander, mit Jahr und Tages Warnung, lud prcra prscciiiii & per-

•petui lilentii, alle dieienigen, welche einige Forderung i>; der Sterb,
»brwe ihres durch den Tod abgegana.nen Vaters, Krsigsratl, Lauritt
»Schebye, Beützkr von Oestrup. und Orritzlevaaarde, in bekanntem
»Fnen, zu haben vermenneu, einladen mag, damit zu erscheinen, und
»solax ihre erwauige Ansprüche, binnen Verlauf der vorgeschriebenen

bey denen Supplicanten anzuzeigen und zu bescher,liaen. lind
soll solche Einladung in den Zeitungen eben so gültig renn und angese.
bcn twuMi,' a s we. n selbige durch proolams nach dem Gesetz gesche-
hen ware; ledoch soll die,e unsere alle« gnädigste Bewilligung vor dem
bcykommeMen Foto, wie ar ch kemjeniacn Obergerichr, darunter fei»

..lirngehoret, verlesen werden. Wornach die gesamte Behörde
»sich alleruntcrrhanrgst zu rrchten, und fur Schaden zu hüten har. Ge.
»geben auf Unserm Schlosse Christtanöburg, in Unserer Königl. -resi»
"denzstadt Copenhagen, den i8ten Januar 1788.» •

n\ Utrter Unfern» Siegel.

(Y)
Nach Sr. Sönigl. Nnajestät allcrgnâdlgsîem Bcsekil,

SituiCt Rati,Io».
Lnrdsrvk,. p. Aagaard. Schow.

Bewilligung für Jens Dreier Schebye, und Bruder, Alrran.
rer Schebye, aufOellruvguarde, IN Unserm Lunde F„en, daß
nie d,e Credikoren in der Sterddnde iures versiorbenen ^îstterâ.

ßanritz schebye, in den Zrikuiigen mögen einluden

Merunterkbänigff verlesen und vrctocellirt indemSdenseerSchr».
und Scham-Harder-Dinggerichk, Dieirsiugs den 2ifha

^»anuar 1788» ^
No. 18. AllernnterthLnigN verlese» im Fi,nboe. Landgericht Mitt-

wochs, den ZossenIunuur 1788.
H. Roeroed. L.nR.Reiidz. 3-I.Myliv«. - 2»rgenien.

^ ^ ProtocolUrt von Raßmiisse».
^ hierdurch alle dieienigeu, welche >n der Dude «„seres scl.

Paters, Krirgsratl, Schebye, einige Sinsvruche. aus welchem
Vlllnde sie auch herrühren mögen, zu haben vermeynrn, fubxvcns prseelvL



&p?rpetuifìlentii, mit Jahrund LagnS Warnu, a, «inaesaden, ihre rech»,
' maß^kFordreungeii »o> v»s hksden imtresfidmetentöstrütiren «ufOrfltira»
(tiiiivöf -»„iqtben, iin»sif tou'cIM für imS, three R>«litigke'kwcgon, erweist,
lindz« mack.»; su n-te a»di iejenigc», nu ftr êterH’uSc liiiitbrcnftn t>«
lutDien, ïaô lie rfc-ctstaUs ju 0 .•n••fmelMec gristitice êdmlb'ii afniimi'ditn
such II um dadurch we tire tingel enöcitcii und ae>eymast,areAnsprache
vorzubeilaen. Ocuruogaarie, den 7k n Ferruar s?88,

3 D. Sri-eb- c. Ä. g-M'Vg.
In afttr«iittrtD<!nlflii«r goigleistung St- Poiligt. lNalistat aUergnadig»

fter Bewittiauna, »achstehendermassen laulend:
stnttCHßlSTlA N dar Siebende, von GorteS Gnaden/ Rdnizr
XJ-} ijii Däunemark, Norwegen, der Wenden und Gviben, Herzog zu

«Echledwia, Holstein, Stormarn, Ditbmarschen und Oldenburg:c. ic.
-Thun hiermit knnd und zu wissen vor Jedermann : WaSmaaffen Wir
*nn> "stt-salstzeS, abseilendes Magistrats Unserer Sec, un» Handelstadt
»Helstnaoer, in Unstern bände Seeland- als Thkilunasverwaller dev dec
^Nachlasse,ischa't des alda mit Tote abaeganzeii^n Äaulmaiinek, Lar.
»fielt m lileugrache,,aa uns a->anarr aUeruurertl,agilste Anlachen
»und Begehren, all-ran'-dj-ist bewillig,! und zogelaffeifhabin, aleichwtc

' »Wir liiermit zulassen und bewilligen, »aß ern-ci etcr MaciKratdurch
»Pruclamu tub peena oneclusi &perpetui filentii, innreüalb Jabrund
»xageL grist, in de» Copenhagener -Verlingschei, Zeitungen nebst den
»Addrkst.ComkoirS-Nachrlchten, und- deni Ilttvnaischen Mercur, zmal
«nach einander, alle derjenlaen, so an keil Nachtust eeS vorbei,anten vcr»
»stordenen Kausmannes Meulengrachr, etwas zu fordern zu baden ver<
»meynen, solches sey nun von demselben privative eonlralilrle, oder eine
»a„z seiner, unter der kirma von Niculei,geeicht & Di'-on, ,i0,»drte>l
»Comvaanie-Handliina, herrullrend» Schuld, verladen nioge, damirzum
»Vorschein zu kommen- und .«tbane lbre habende Ansvrnche vor Adlans
«des odanberaiimstn Termin?, anzuzeigen, und enveistlid, darzntüun;
»Auch soll solche Zasammedbernsuna tu den Zeitungen kbcn «0 aultlg,
»als ob selbige nach Borschrjst des Geseires, mittelst eines svrmkicheu
»ProclamSaeschcbknrv, re, seyn und äuge seven werden, i'doch aber diew
»Unsere allergnadiaste Vewlliigung, dort, wo die Sache fori conipetcn-
»tis ist, und ,Aor sinvol de» den Unl.'rgerlchlcn alS eeniuachst ,-uch von
»bem-stb-racridste, kffrnliich verlesen werden-' AIS wornach dieBehord,
»sich allerunt,r:l>ilni«st zu rlrstttn, und s«r Schaden zu achten bar. ®f<
»geben auf Unsrem Schlosse Christianiburg, in Unserer König!- Rclidcni«
»siadk Eopenhagen, den zlrnoetobcr l--s>7-

stneer unserm Siegel.

(Y')
Aus Sr. Ràiilgl. Maiostät ollergnädlgsten Best«,

Schaek Nathiou-
. Lnrdorvk,. v- Aagaard. ^ ,

Allcrnntertbstnigst verlesen de» dem ArabstioigtegiGorichtr zu HeluugSev,
reilonlagS, den taten o.ovember 1787 : dieser bezeugen

Liöriiscn, <B. 3- v. D-ur°- .
Allcrunterlbäniast vorlesen bc» dcmNathSstubengeelchtt zuHelstugoer, am

Donnerstage, den lssen Nov. 1787t solches wird hiermit bezeuget.
ig. 3. 0- Deurs-

Allrennterlhänigst verlesen biiideniCovenhagenerHvf. nndStadtgerichlc,
am Montage, den ivten Deeemder 1787- Schifftet-

Alicrulilerthànlgst vrodmirek und verlesen bey den, Seeländlichen Land«
gcrlchke, am Miltewochev, den rasten J»n»ar I7n8. ,

3. ». Neergaard, Prims Geid-Iili, Salschiote.
Werden Ärgst dieses, unter Comminalion und st-d pocua »raclu!, or per-

penü ilienlii. alle diejenigen, welche an den Nachlast dev vorbenannleii mit
Lode abaeaanaenen KaininannnS, Latsten VNolilengracht- ilwas zii fordern
zu haben vermkyncn, es maa nun Privalsch>ild,d!sseiben stvn, oder aus seiner»
unler rbr hirinn von Ukenlenatacht et -Driroii. aostilasten (soawaanie.Han»
lung herriibren, innerhalb Javr und TaaeS grist damit zum Vorschein zu kom-
men, auch solche ihre badende Forderungen vor uns anzuzuzeigen, und zu et«
Weifen» vorgeladen.

Alls terRatdSstuhe zu Kelstgöor, den:«sten Januar 1788.
Wilde. vlrik, r. Leurs. viorltlelt.
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Vermöge eines Prodama, ffi'i'ii Verlkstingain ieytverstossenenisstfn Fe>
»roar ben dem Seeiandlfch-n Handgericht, m,> im ècïfnliiWflttr Hof, und

• eta»Wtitft »(11 aesten ejusdem geschehen, find diefenigen, welch? an dtp
Wad).àiT.iinWai't de» abgeledten (StOcimtu Di.uU mid Sbervrelsident spott«
l)_vt> Anbrn.1>»Lr«nn,eint>>ez»rtttttttymHoden, mit I2,woch?ni!iche,> War«
tum., ein.niaden meisttt, mit Anzeigen und geiibri,irnVeweiètKûmern,weaen
ihttt »Iwaniaen An,'»tilth.-, in der TheiitlNas-Conimision t ts befog!,it Huf-
lind Stadtgerichts», erscheinen

KZ

In con Handels-c>tt ©itlf6ft»iiintn, im R»dse Kirchfviel, Heigelgnds
Doatbc», Notdian di Amt« ist eineselbst tont ttionirenre f.nngfo-, Namens
Maria Lieilia Lloch, im ietztverflvssenkn Sommer Mir Tod-adaeaangeir.
Nack geschehener Anieige And irre Leben : a> Ihre Mutter, Raren îlìo.rga«

,reel>a B!o<!>, Wittwe nt Drsntheini; b) Eine Sehwester, Anna Tahh-njn«
Llost... verhenrathet mit Sr. Johann Raimtd, ane Börsen, in Ante ditch»
f»:ei, Dr.-Ntheimer -Amt, und c) Ein Prndtr, n!,ristop!,er Norman SK-di,
w, ich et vor 27 Jahren zur See gefahren sehn iou ! und men seine Mu!t-r,
sowol i» Nückstibt seines Ann-nthglts, als »b er annoch im Stirn, o - er mit
Tode,»'gegangen, ganz unwissend, so wird erweîtnner Lbrrstopher Norman
L-ioch, im Kai! er noch im Lebe,n, ausigkgebcauchnche Are in d. n h'ovenba-
gener B riinaschen und Aitonaischen Iciiungen, hierdurch einaelade», ent»
weder wibst, oderdnrch grnnafanie Ponmacht. inn.i-haib der in! Gtf'Nvor«
gefcbt!,-denen Zeit auf Tiöttöeggard zu erscheinen, UN, den i-l»jn>e, denen
Erbndein i» Eniviang in nellmrn. widrigens-ils adkb feine rechten heil es Er-
den, inrs-iu« welche nachgelassen, und zwar die Unmündigen > »IN st'uw-
ridnL. zur selbigen Zeit und Stehe, entweder selbst oder durch Bo:,Nlochrzu
erschein,-», und ihre Erbrechte mit rechrgüliigen Bew.-islbiimern ru deststei«
nigen, UNI gualifiiirt zu werde», ten nach tl re», uei-stoii euen BalkHihneu
tugeiaUenen Ertheil zu erheben. Tiöttöegäard, den. lotenIannat, 1788.

N. G.Beortkorb,
Liistitzrgth und Sorenschreiber in Helaenauds

Dogihnn.

Wann der Kaum,ann und Tol-acksfabrikant, Loeeiiw Tl iillcwii, ift
Avenrade, vor kurzer Z-it ad inttstato und nnoe, henr.aihct mit Tod.- abgs»
gangen, und ich unterschriebener von den übrigen fgn.liich ninurigeu Eet'.g»
tera,-Erben zur Berich,,zung der Mrn beodiliunichtiget Worte» I dlls wer-
den» um den starum dvnonin, ausiilildig zu inaliien, biktmie U N-Niche
Hrest! - & Debitores des Defilntti, und zwar ei. ElNbeunistn-en hiltrrbalb St
die Auswärtigen aber innerhalb 12 Woche», von der B.t>-.,ml!n,-ch»na die-
ses an, oorgeiad.n, erstere, unter Bestellung emes Priwut-nevris ost Atta,
ihre tz wdenmaen, solelie rühren b> b ans weichen, Grunde ste immer wogen.
gebort.! bey Mir anzugeben und zu iUNisteire», be» V. einst derselbe,! UN'-' «,f»
leguna ein-s ewiges, StiUsslnveigens, letztere ^ber dard'-nl„k, womit ste
der Masse «erhaltet und, i» bezahlen,'den Strafe dovrelter Zahlung.
Etoltelund, be« FlenSvurg, den iSteN Kebruar i?S8

St. ThnUc-'en,
p- t. , JilfveeE.

Demnach die Wittwe Lisch» Goschen, tuen kneawre, in tzrtvbolS,
nebst ihren, Sohne, Gehrd 6>"r>ch Gosch, bei»» hiestqen Anitdause »e-rge!«
stellet, dag ihr ganzesVerl!,»gen »icke zureiche, ihre Schulden z„ beiriet>aen,
und daher ein E»ne»rs und strnula»,» ersord.rstch i dicns ane», balvir
cred-lvrum exceplinnihns er kannt worden: als-werden aste di, K»1.117,
weiche an der besagten Wsttwe, Llsab« Gos.h, I,»» ihren, Sonn- Gebrd
Hi,wich Gosch, in Ærenvelts, deren Vermögen blos, in einem da,>ngst,
E»der,Prahm und einigen unbedeutenden Mobiiien besteh.-!, riiiiaeForde.
rungkn und Ansotiiche zu habende,-mermen, wie auch diesem,NN, welevo ihr
etwa nnt Schulden uerhasnre lind, oder Pfänder von ihr'in'Honten hob»,-,
hierdurch ein- für alitmal, b.-y Strafe eines ewigen StiUichweig ns, douuei-

- ier Zahlung, lmd Vertust der Pfänder, vereinten i,ch cittrel und befebiiget,
daß ste ihre Fordernlig,-», Schulden und Pfändgr, und zwar t i-Einheimi-
sch,enchinnen 6, die Auswärtiaeii aber, nniecBestehung ei es Procuiatorls
ad Atta, innerhalb 12 Wochen, aus hiesiger Amtstnbc angeben, die darauf
tzabeiiden Dstimienten otiliinaiitts ktodniietn, brglgubte Abschriften da»
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von bwm Protocoll zurücklassen» und sodann am ZostenMay» ali am Fred«
kaae nach dem lüen iSonniaae pnlt^riuiiari?. Vormittags um 10 Uhr, im
hi-stgem Amkhause, du-Person oder durch genügsame Bevollmächligie, so»
thaue Forderungen iustistcuei, sollen. Renesburger Ainrhaus, den a/stcn
Februar 1788.

Sr.Königl. Majestät zu Dannemark, giorweaen :c. ic.
sumnumcc, Landrath und Amtmann, Riiier,

von rbardenstett,.

Wann der hiesige Bürger und GIäscrmeister,pg>!l Zinrich Eoero, bei, nnS
angezeiget, w e er Niche im Stande se», seine in ihm dringende Crediiorej
,»befriedigen, daher er zudem flebilibeaeficio celfioois bonorum stint
Zustuwt nehmen muhte, und dies.», Gesuche, aus Zustimmung und ausdrück-
liches Anvrrigiige» der hiesigen Credilereu,Statt gegeve» worden : Ali wer-
de» hierdurch alle und jede, welche an des CedeukenHggbeun» Guter ex ca-
pite (Itrbiti, pignorationis, vel alia stuacunstue caula Ansprüche z» haben
veriue,>nn, oder der Masse mit Schulden verhastet sind, peremiorie. re-
spektive sub pwa prseclusi Sc perpetiii siltntii, bey Verlust deSPfgndrecht«,
und der doppelten Zahlung, ciiirei und voraila.'en, solche ihre Aiigade»,
und zwar die Einheimischen innerhalb«, die Auswärtigen aber, unter Be-
stellung einer Procurator!: a<l Asti, innerhalb 12 Wochen u I) ,:o Pubiica-
tionis hiijns l’roclamatis, ln dem hiesigen Stadtseorekariar zu beschaffen, .
die in Händen habende Dokumenten oriainaliter zu vroducire», beulaubie
Abschrisiin davon deiimProtocoll zurück zu lass-n, und demnächst weitere
Vermgung zu gewärtigen. Wornach alle, so es angehet, stch zu achten.
Gegeben Luljenburg, den aasten Februar >788.

(L. S.j Viirgermeister midVckl, hiorselbst.

Wann desZoliüN» Schütt, zu Kellinahuseu, Lödenerlag, nebst dazu ge-
hörigen 8 Tonnen Ländere»«!, wegen ihm gekündigter Capitalien, o.ufdem
Amte gerichtlich, und zwar für 970 Mk. ocrkausr worden. So ist, ungeach.
tet dah j »er protocollirte» Gelder von dieser Kausi'mnm« unbezahlt bleibt,
dennoch, zur Ausfündigmachuiig sonstiger etwaniaen Creditoren, 00m Amt«
ein öffentliches Proclama erkannt worden. Solchen,nach werde» aüe die-
jenigen, welche an gedachten Zohg,», Schutt und dessen Bodenerlag- cnm
pertinentiis, Forderungen, bin und Zuspruch« zu haben re,Menne», sterüh-
ren her aus welchem Grunde ste wollen, oder deniselben mit Schulden ver-
wandt smd, Sachen oder Pfänder von ihm in Händen haben, hiermit ein.
sür ulteinaleikiret und vorgeladen, dan sie, die Einheimischen binnen 6 Wo-
chen, die Auswärtigen, unter Bestellung der Procura,ur ad Acta, binnen
ia Wochen, a Lato dieses Proclamarii ungerechnet, ihre Forderungen und
Gerechtsame bey der hiesigen Cwmarschen Amkstube behorig angeben, die zu
Begründung ihrer Angaben erforderlichen Verschreibungen und sonstigen
Britfsch.'sten origlnalilervroducireu, und davon bkglaubte Abschriften beuni
Anaade.ProiocoU zurück lassen, demnächst den alcn Junii d.I., il! der Mon-
tag nach deni aten Eminkag Trinitatis, Morgens um IO Uhr, persönlich oder
durch genugsamBevoll,nächtigte aufhiestqcm Amthause erscheinen ; glSdann
iiire Aiigaben justisteiren und Spruch Rechtens gewärtigen, mit der aus-
drücklichen Verwarnung, bast denen, die in vorgedachl,r Frist nicht erschei-
nen, und diesem nicht nachkommen, ein ewiges Stillschweigen Kraft dieses
auferleget feyn, und sie m,t ihren Forderungen weiter nicht gehöret werden
sollen.

Wie denn auch dleienlgen, welche dem Johann Schütt etwas schuldig stud,
Pfänder von ihm, oder fönst etwas in Verwahrung haben, solches dop Ver-
lust ihr« Psandgerechiiakeit, bei, Strafe doppelter Zahlung, in» sonstiger
rechtiieiiki, Ahndung, gieichs.ills vor Abiauf vorgedachkerFrist getreulich an«
»»zeige», hierdurch angewiesen werden.

Wornach sich Beykommende zu achten und für Schaden zu hüten haben.
BegebentinKonigbAmthauseCismar, den isten März (788.

Sr. Aönigl. Majestät zu Däiineniark, Norwegen ic. tc.
Allerhöchst destailter Kamiuerderr, Landrath und
Amtmann, des Sk. Anne»,Ordens Ritter,

I» fidem:
van Sievers.

Gleiß.
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